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LOKALES

Ihr gro ße Lei den schaft ist die Ly rik

Fo to: Se bas ti an Ding ler

VON SE BAS TI AN DING LER

Au to rin Ruth Rous sel an ge schreibt am liebs ten Ly rik und wohnt seit 2013 in Wol fers heim.   

Die Au to rin Ruth Rous sel an ge lebt seit 2013 mit ih rem Ehe mann und vier Kat zen im Blies kas te ler
Stadt teil Wol fers heim.

WOL FERS HEIM | | Ruth Rous sel an ge ist vie len Le sern der Saar brü cker Zei tung als Ver fas se rin wit zi ger
Ko lum nen be kannt. Die Saar län de rin, die in Fried rich wei ler bei Wad gas sen auf wuchs und jetzt in Wol ‐
fers heim lebt, ist aber auch Au to rin von Ge dich ten und Kurz ge schich ten so wie Kri ti ke rin von Co mics
und Kin der- und Ju gend bü chern. Als sie selbst ein Kind war, fing ihr In ter es se an Li te ra tur mit Erich
Käst ner an. „Das dop pel te Lott chen war ei nes mei ner ers ten Bü cher, da nach kam na tür lich Emil und die
De tek ti ve. Käst ner ha be ich im mer ge liebt. Spä ter ha be ich sei ne Ge dich te ent deckt, die fin de ich ein ‐
fach klas se. Die schwan ken so zwi schen ei nem An flug von Ro man tik und oft bit te rem Ernst.“ Das Fai ble
für Co mics ent steht bei der jun gen Ruth durch die Lur chi-Bän de der Schuh mar ke Sa la man der. Aber
auch Wil helm Busch er weckt in ihr die Lei den schaft für die Kom bi na ti on von Il lus tra ti on und Rei men.
Noch heu te sind es ge nau sol che Wer ke, die sie für Ma ga zi ne und Zeit schrif ten wie Opus oder Esels ohr
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be spricht. Bis Rous sel an ge selbst an fängt zu schrei ben, ist es ein lan ger Weg. Sie stu diert zu nächst An ‐
glis tik und Ger ma nis tik und ar bei tet wäh rend des sen in ei ner Buch hand lung in Saar lou is. Im Jahr 2000
ent schließt sie sich, nach Saar brü cken zu zie hen, ar bei tet dort in der Buch hand lung Ze ral da - und fängt
mit dem Schrei ben an. „Ich wuss te, das ich nicht un be dingt Leh re rin wer den will. Ich war mir nicht si ‐
cher, ob ich mein päd ago gi sches Ta lent an wen den mag. Ich woll te das of fen hal ten, aber auf je den Fall
et was mit Li te ra tur ma chen.“ Um 2000 be ginnt Rous sel an ge auch bei der Saar brü cker Zei tung ih re freie
Mit ar beit. Sie ar bei tet für die Stadt ga le rie und die frü he re Bal lett che fin Mar gue ri te Don lon. 2012 kommt
sie zum Ma ga zin Opus und ver fasst für die ses haupt säch lich grö ße re Künst ler por träts.

Seit dem No vem ber 2013 teilt sie sich die Ge schäfts füh rung des Fried rich-Bö de cker-Kreis Saar land mit
Kat rin Arm brust. Der un ter an de rem vom Kul tus mi nis te ri um un ter stütz te ge mein nüt zi ge Ver ein ver ‐
mit telt Au to ren be geg nun gen in Kin der gär ten, Schu len und Bi blio the ken. Im glei chen Jahr be ginnt Rous ‐
sel an ge da mit, bei der Eu ro päi schen Kin der- und Ju gend buch mes se Saar brü cken so ge nann te Im pul ‐
sate liers ab zu hal ten. Die Au to rin gibt da bei An lei tun gen zur Aus wahl von Kin der- und Ju gend bü chern
und stellt auch be son ders le sens wer te Wer ke vor. Ihr ei ge nes ers tes Buch er scheint 2007, es ist ein Ge ‐
dicht band in der Rei he To pi ca na des saar län di schen Künst ler hau ses. Zwei Jah re spä ter ver öf fent licht sie
das Bio gra fie pro jekt „Bur ba cher Le ben“, in dem sie Le bens ge schich ten von Ein woh nern des Saar brü cker
Stadt teils zu sam men fasst. 2011 schreibt die Au to rin den Kin der stadt füh rer Saar brü cken - sie wird zu vor
in der Buch hand lung Ze ral da vom Chef des J. G. Se u me-Ver lags, Pe ter Win ter hoff-Spurk, an ge spro chen,
ob sie das nicht ma chen will. Rous sel an ge be schreibt dar in neun Spa zier gän ge durch die Lan des haupt ‐
stadt, die für Kin der in ter es sant sind. Die Ko lum nen für die Saar brü cker Zei tung er schei nen 2013 als
Sam mel band mit dem Ti tel „Ga bel spur im De cken weiß“ - Rous sel an ge sin niert in der gleich na mi gen
Ko lum ne dar über, dass wei ße Tisch de cken au ßer Mo de ge kom men sei en. Die grell bun ten mit den vie len
Or na men ten rau ben ihr jeg li che Kon zen tra ti on beim Es sen im Re stau rant. Sol che klei nen All tags be ob ‐
ach tun gen, ein biss chen süf fi sant und mit viel Sprach witz ver fasst, lie gen der Au to rin. 2016 ge winnt sie
den Kul tur preis des Zon ta-Clubs Saar lou is, ei nem Ver ein, der sich für die Ver bes se rung der Le bens si ‐
tua ti on von Frau en ein setzt.

Rous sel an ges wah re Lei den schaft ist die Ly rik. „Ei gent lich ist es das, was ich am liebs ten ma che.“ Ih re
Ge dich te („ich ha be Hun der te!“) wür de sie auch noch ger ne in ei nem wei te ren Band ver sam melt se hen.
Sie sind al les an de re als schwe re Kost. Lo cker-leicht und mit viel Hu mor dich tet sie vom Schaf, das ei ‐
nen Ka ter hat, oder vom Kro kus, der mu tig sich nach oben reckt - und dann „bricht un term sich ren
Tritt des Na tur freunds“. Über Pri va tes spricht Rous sel an ge nicht so ger ne, nur so viel: Dass sie seit 2013
mit Ehe mann und vier Kat zen ein süd deut sches Ein haus in Wol fers heim re no viert.


